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Anforderung an eine Pflegeeinrichtung

für Wohnungslose Menschen



Auf der 51. Weltgesundheitsversammlung verabschiedete 
die WHO die 1. Resolution zur Gesundheitsförderung, die 
die Aussagen der Ottawa-Charta und der Jakarta-Erklärung 
bestätigt.

"Wir, die Mitgliedstaaten der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO), bekräftigen unsere 
Verpflichtung auf das in der WHO-Satzung verankerte 
Prinzip, dass es zu den Grundrechten eines jeden Menschen 
gehört, sich der bestmöglichen Gesundheit erfreuen zu 
können, und damit bekräftigen wir zugleich die Würde und 
den Wert einer jeden Person und die für alle geltenden 
gleichen Rechte, aber auch das Prinzip, dass alle die 
gleichen Pflichten und Verantwortlichkeiten für die 
Gesundheit haben. Wir erkennen an, dass die Verbesserung 
der Gesundheit und des Wohlergehens der Menschen das 
Endziel der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung 
darstellt..." 





Bedarf und Angebot





Haus St. Benno 
Katholische Männerfürsorgeverein 

München e.V.



Zielgruppe



Benno M., ist mein Bett Nachbar. Er hat sich vor 10 Jahren mit HIV infiziert. 
Die Krankheit ist ausgebrochen, heute lassen ihn die ständigen Schmerzen 
kaum mehr schlafen. Ich helfe ihm sich aufzurichten. Mit tonloser Stimme 
erzählt er mit in dieser Nacht aus seinem Leben: Gestern haben sie mich aus 
dem Krankenhaus  entlassen. Ich war nur am Husten, habe Blut gespuckt……
Er darf wie alle anderen erst von 18 Uhr an ins Obdachlosenheim und muss 
um 9Uhr wieder raus. Dabei brauchte er eigentlich ständig Pflege und 
Betreuung. 

Soweit ein Zitat aus dem Artikel „ Ein Mann erforscht die Kälte“ aus dem 
Zeitmagazin vom 5.3.2009 vom Altmeister der sozialen Recherche Günter 
Wallraff.



Zugangswege und Vernetzung in der Wohnungslosenhilfe



Pflegerische und medizinische Bedarfe



Pflegerische und medizinische Bedarfe







sozialpädagogisches Konzept



sozialpädagogisches Konzept



Finanzierung



Räumlicher Grundbedarf bei ca. 50 Plätzen



Räumlicher Grundbedarf bei ca. 50 Plätzen



Voraussichtlich benötigtes Personal

• Personelle Anforderungen 
• Die Pflegeeinrichtung für 

wohnungslose Menschen benötigt 
voraussichtlich folgendes 
Personal:

• Einrichtungsleitung 1 Stelle
• Stellvertretung 0,5 Stelle

(Pflegeleitung)
• 8 Pflegekräfte
• 4 Pflegehelfer
• 2 SozialpädagogInnen
• 2 HauswirtschafterInnen
• 1 HausmeisterIn
• Nachtbereitschaft / geringfügig

Beschäftigte
• 2 Freiwilliges Soziales Jahr/
• Bundesfreiwilligendienst

• Die medizinische Versorgung wird 
von den umliegenden 
HausärztInnen und der Ärztin der 
medizinischen Sprechstunde in 
der TAS gewährleistet.

• Die Reinigung wird an eine 
entsprechende Firma vergeben.

• Die Verpflegung wird ebenfalls 
von außen geliefert und ggf. in der 
Einrichtung warm 
gehalten/aufbereitet.





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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